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Einleitung 
 
• Zwei unterschiedliche Aspekte sind zu berücksichtigen 

 
• Die allgemeine Ethik als Teilgebiet der Philosophie ist ein 

theoretisches Unterfangen 
 

• Medizinethik oder klinische Ethik ist eine Bereichsethik mit 
starken praktischen Bezügen 
 

• Beide sind auf einander angewiesen. 
 

• Der Vortrag versucht den theoretischen Grundlagen der 
Ethik und ihren praktische Anwendungen in der 
Radioonkologie gleichermaßen gerecht zu werden.    
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Vorgehen 
 
• Die Literatursuche unter den Stichworten ‚Ethics‘ and 

‚Radiotherapy‘ über die letzten 10 Jahre lieferte 34 Artikel in 
Englisch oder mindestens einen englischen Abstrakt 
 
 
 
 

 
 

• Diese Literatursuche bildet das praktische Gerüst der 
klinischen Ethik, das durch ausgewählte theoretische 

Elemente der allgemeinen Ethik getragen wird.  
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• Themen der publizierten klinischen Literatur (N=34) 
 

•Entscheidungsfindung (N=10) 
 

•Forschungsethik (N=9) 
 

•Ethics of End of Life Care (N=5) 
 

•Klinische Ethik (N=3) 
 

•Forschungsethik (N=2) 
 

•Ressourcenallokation (N=1) 
 

•Ethikberatung (N=1) 
 

•Berufsethos (N=1) 
 

•Verantwortung (N=1) 
 

•Wahrheit (N=1) 
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Prinzipienethik 
 
• ‚Respect of Autonomy‘ 

 
• Fähigkeit zur Selbstbestimmung 

 
• 1) Absicht 

 
• 2) Verständnis 

 
• 3) in Abwesenheit kontrollierender Einflüsse 
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Prinzipienethik 
 
• ‚Beneficence‘ oder Wohltuens-Prinzip 

 
• Utilitaristischer Ansatz 

 
• Erörterung des Ausgangs und der Konsequenzen 
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Prinzipienethik 
 
• ‚Nonmaleficence‘ oder ‚Nicht-Schadens-Prinzip‘ 

 
• Primum not nocere oder ‚First do not harm‘ 

 
• Wurzel im Hippokratischen Eid 

 
 

• Erörterung des Schadens, die aus einer Entscheidung folgt 
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Prinzipienethik 
 
• ‚Justice‘ (Fairness) ‚Gerechtigkeit‘ 

 
• Bewertung der Verteilungsgerechtigkeit und der Fairness 

 
• Ressourcenallokation 

 
• Verteilung knapper Gesundheitsgüter 

 
• Entwicklung von Kriterien, wie das Problem der Knappheit 

fair gelöst wird, wenn Bestrahlungsressourcen begrenzt sind 
(Feiertage, Service, Geräteausfall) 
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Kasuistik (Kasuistische Bioethik) 
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Klinische Ethik 

Ethikberatung 

72 jähriger Patient mit fortgeschrittener Demenz und 
Larynxkarzinom mit Lymphknoten-Metastasen  
 
Medizinische Optionen: OP allein, OP und RT/CT, RT allein, 
Radiochemotherapie allein oder Best Supportive Care 
 
Präferenzen: nicht bekannt 
 
Lebensqualität: Krankheit, Therapie 
 
Sozioökonomische Faktoren 
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Klinische Entscheidungsfindung 
 
A) Patienten wollen über Behandlungsalternativen informiert werden 

 
B) Patienten wollen in die Entscheidungsfindung involviert werden, 
wenn eine Alternative existiert 
 
C) Vorteile einer solchen Teilnahme wurden bislang noch nicht klar 
demonstriert 
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Klinische Entscheidungsfindung 
 
A) Alle Patienten wollen voll informiert werden. 

 
B) Nur 2/3 der Patienten wollen aktiv an der Entscheidungsfindung 
teilnehmen. 
 
C) Es gibt Patientencharakteristika, die mit dem Wunsch nach mehr 
Teilnahme an der Entscheidungsfindung verbunden sind. Dies sind 
höheres Bildungsniveau, weibliches Geschlecht und jüngeres 
Lebensalter 
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Wie interpretieren onkologisch tätige Ärzte die 4 Prinzipien? 
 
Interviewstudie mit 12 Teilnehmer, darunter Onkologen 
 
Ärzte sehen die Prinzipien in Relation auf den individuellen Patienten 
 
Autonomie als positive Verpflichtung, den Patienten dazu zu befähigen 
 
Utilitaristisches Gerechtigkeitsverständnis 
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Klinische Entscheidungsfindung 
 
Beobachtungstudie an 20 Patientinnen, bei der die Konsultation untersucht 
wurde; später separate Interviews mit Patientin und Ärztinnen/Ärzten 
 
Ärzte machten Entscheidung für ihre Patienten, wenn nicht gleichwertige 
Behandlungsalternativen bestanden 
 
Patienten wünschten Entscheidung durch den Arzt, da sie ja die Möglichkeit 
der Ablehnung hatten.  
 
Patientenautonomie ist relational und subjektiv, nicht aber absolut 
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Klinische Entscheidungsfindung 
 
Wenn Ärztinnen/ Ärzte bei der Patienteninformation durchblicken lassen, 
welche Option sie präferieren, kann dies als ‚Paternalismus‘ interpretiert 
werden 
 
Ärztinnen/Ärzte haben aber gleichzeitig die Verpflichtung, falsche Annahmen 
von Patienten richtig zu stellen 
 
Damit muss stets zwischen einem ‚weichen‘ Paternalismus und der 
Patientenautonomie abgewogen werden. 
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Typische klinische Fragen  
 
• Sollten Patienten darüber informiert werden, dass sie 

terminal erkrankt sind? Wenn ja, wie? 
 

• Kann man bei Patienten, die nicht aufgeklärt werden wollen, 
ganz auf eine Aufklärung verzichten? 
 

• Sollte klinische Forschung an Palliativpatienten generell 

erlaubt werden? 
 

• Darf ein Arzt seine Patienten belügen? 
 

• Soll man die Patienten mit DNR Order (‚Keine Reanimation‘) 
darüber informieren, dass sie nicht reanimiert werden? 
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Technikethik 
 
• Besonderheit der Radioonkologie als technische Disziplin 

 
• Technologischer Wandel 

 
• Technischer Standard: Welches Verfahren schulden wir 

unseren Patienten? 
 

• Kosten-Nutzen Überlegungen: Sind die Kosten der 
Radioonkologie angemessen im Verhältnis zu ihrem 
Nutzen? 
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Technikethik 

IMRT 

Welche HNO Patienten können mit 3D konformaler Technik behandelt werden, 
wenn die Ressource IMRT knapp ist? 
 
Auswahl auf der Grundlage der Prinzipienethik 
 
Vorwiegend komplexe Primärfälle brauchen die IMRT auch bei Knappheit 
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Technikethik 

IMRT 

Ähnliche Frage nach der Begründung für eine IMRT 
 
Kosten-Nutzen Überlegungen werden neben ethischen Gesichtspunkten 
ins Spiel gebracht 
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Technikethik 

Hypofraktionierung 

Nutzen der Hypofraktionierung ist die Verkürzung der Therapie und 
Kostenreduktion 
 
Mögliche Spätschaden durch die hohe Einzeldosis 
 
Erhöhte Einzeldosen nur innerhalb von Studien (Nicht-Schadens-Prinzip) 
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Technikethik 

Hypofraktionierung 

Kontroverse um die Protonentherapie.  
Einsatz außerhalb der Forschung bei fehlenden randomisierten 
Studien? 
Möglicher Schaden der Protonentherapie muss beachtet werden 
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Technikethik 

Hypofraktionierung 

Zwei Aspekte besonders zu bewerten 
 
Unsicherheit bezüglich Nutzen und Schaden 
 
Zugrundeliegender unkritischer Optimismus in technologischen 
Fortschritt 
 
Einsatz neuer Technik nicht nur auf der Basis der besten Evidenz, 
sondern auch der besten Argumentation 
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Technikethik 

Hypofraktionierung 

Der kurzfristige Hype in eine neue Technologie wie 
die Protonentherapie kann langfristig zu einem 
Vertrauensschwund in die Technik führen, da die 
ursprünglichen Patientenerwartungen nicht 
eingehalten werden können.  
Deshalb ist Vorsicht angeraten.  
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Berufsethos 



Der Hippokratische Eid 

Denkmal Hoyerswerda 
Krankenhaus M.-Grollmuß-
Str. 10 Plastik "Eid des 
Hippokrates" 

Quelle: 
http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Plastik_Eid_des_Hippokrates_HY.JPG 



Der Hippokratische Eid 
 Lehrer-Schüler-Verhältnis 

 Pflichten des Schülers  
 Arzt 
 Ärztliche Schweigepflicht 
 Nicht-Schadensprinzip 
 Fürsorgeprinzip  
 Patient 
 Wohl des Patienten im Zentrum  
 Schaden vermeiden 
 Sexueller Missbrauch von Patienten verboten 



Der Hippokratische Eid  
 Funktion  
 Klare Verhältnisse durch Pflichtenkatalog 

 Verbot der Abtreibung und des assistieren Suizids 
 Das Wohl des Patienten im Zentrum 
 Herstellung eines Vertrauens in die Arzt-Patienten-Beziehung (Verschwiegenheit, Respekt des Patienten) 
  



Der Hippokratische Eid 

 Kritische Würdigung 

 

 Paternalismus 

 Fehlen der Patientenautonomie und der Gerechtigkeit 

 

 Historisches Dokument 

 Dokument nicht überfordern 

 

 Erster Versuch eines ärztlichen Berufsethos 

 

 



Die aktuelle Berufsordnung 

 Der Arztberuf 
 

 Privilegien 
 Eingriffsrechte 
 Status, Ansehen in der Gesellschaft 

 
 Aus- und Weiterbildung (Medizinstudium, 

Facharztausbildung) 
 CME (Fortbildung) 



Die aktuelle Berufsordnung 
 Grundsätzliche Überlegungen 

 
 Patient wendet sich an einen Arzt und sucht Hilfe 

 Ursache des Unwohlseins 
 Therapie des Unwohlseins 

 
 
 

 Im optimalen Fall Heilung, suboptimal lediglich 
Linderung 

 Im ungünstigsten Fall keine Besserung (oder sogar: Tod) 
 Behandlungserfolg kann nicht garantiert werden 



Die aktuelle Berufsordnung 

 Grundsätzliche Überlegungen 
 

 Moralische Normen ärztlicher 
Ethik 

 Einigung über wesentliche Ziele 
ärztlichen Handelns (pluralistischen 
Gesellschaft) 
 Allgemein formuliert 
 Orientierung 
 Hilfe in der täglichen Arbeit und bei 

der Lösung (berufs)ethischer Fragen 
und Probleme 



Die aktuelle Berufsordnung 
 Grundsätzliche Überlegungen 

 
 Ärztliche Normen 
 

 Pflicht, zum Wohl des Patienten zu handeln 
 

 Pflicht, nicht zu schaden 
 

 Pflicht, informiertes Einverständnis einzuholen 
 

 Schweigepflicht 
 



Die aktuelle Berufsordnung 
 Grundsätzliche Überlegungen 

 

 Berufsordnung ermöglicht ein 
Vertrauensverhältnis von Arzt und Patient 

 

 Patient kann auf die fachliche Qualifikation und 
moralische Integrität vertrauen (Kann er das?) 

 



Die aktuelle Berufsordnung 



Die aktuelle Berufsordnung 

 Beginn mit einem Gelöbnis 
 
 ‚in den Dienst der Menschlichkeit‘ 
 ‚Beruf mit Gewissenhaftigkeit und Würde ausüben‘ 
 ‚Die Erhaltung und Wiederherstellung der 

Gesundheit meiner Patientinnen und Patienten soll 
oberstes Gebot meines Handelns sein.‘ 

 ‚Ich werde alle mir anvertrauten Geheimnisse auch 
über den Tod der Patientin oder des Patienten hinaus 
wahren.‘ 

http://www.cash-online.de/wp-
content/uploads/2011/04/Eid-
Schwoeren.jpg 



Die aktuelle Berufsordnung 
 Ziele 

 

 das Vertrauen zwischen Ärztinnen und Ärzten und 
Patientinnen und Patienten zu erhalten und zu 
fördern; 

 die Qualität der ärztlichen Tätigkeit im Interesse der 
Gesundheit der Bevölkerung sicherzustellen; 

 die Freiheit und das Ansehen des Arztberufes zu 
wahren; 

 berufswürdiges Verhalten zu fördern und 
berufsunwürdiges Verhalten zu verhindern 



Die aktuelle Berufsordnung 
 Inhaltliche Details 

 

 (3) Ärztinnen und Ärzte dürfen nur zu 
angemessenen Bedingungen beschäftigt 
werden. Angemessen sind insbesondere 
Bedingungen, die der beschäftigten Ärztin oder 
dem beschäftigten Arzt eine angemessene 
Vergütung gewähren sowie angemessene Zeit 
zur Fortbildung einräumen und bei der 
Vereinbarung von Wettbewerbsverboten eine 
angemessene Ausgleichszahlung vorsehen 
(Konkurrenzschutzklausel). 



Die aktuelle Berufsordnung 
 Inhaltliche Details 

 

 § 21 

 Haftpflichtversicherung 

 Ärztinnen und Ärzte sind verpflichtet, sich 
hinreichend gegen Haftpflichtansprüche im 
Rahmen ihrer beruflichen Tätigkeit zu versichern. 

 



Die Berufsordnung 

 Inhaltliche Details 

 

 (1) Ärztinnen und 
Ärzte haben sich 
untereinander 
kollegial zu verhalten. 



Der Gute Arzt / Die gute Ärztin 

 Unbehagen an der 
Berufsordnung 

 Anspruch und 
Wirklichkeit fallen weit 
auseinander 

 

 ‚Wohl des Patienten‘ 
versus 
‚Gewinnmaximierung‘ 

 

 Alternative 

 Ökonomie erst sekundär 
berücksichtigt 

 



Der Gute Arzt / Die gute Ärztin 

 Nächstenliebe, Humanität als Ziele des 
ärztlichen Handels statt Effizienz und 
Wirtschaftlichkeit 

 Die Frage nach der eigenen Einstellung, 
Haltung und den daraus entstehenden 
Handlungen. 

 Und nach der Motivation 

                     Tugendethik 



Der Gute Arzt / Die gute Ärztin 



Der Gute Arzt / Die gute Ärztin 



Der Gute Arzt / Die gute Ärztin 



Einige Anmerkungen zur 
Tugendethik 

 

 Tugend? 

 

 Man ist versucht von der Tugend zu sagen, was 
von der Pornographie gesagt wurde: ‚Ich kann 
sie nicht definieren, aber ich erkenne sie, 
wenn ich sie sehe‘.  

 (Edmund D. Pellegrino, 1985) 



Einige Anmerkungen zur 
Tugendethik 

 Tugendethik als 
wesentlicher Teil einer 
Medizinethik 

 Knüpft an antike und 
mittelalterliche 
Philosophie  

 Konsens über Definition 
der Tugend ist verloren 
gegangen. 
 

 (Edmund D. Pellegrino, 1985) 

 (Aus: The Virtuous Physician and 
the Ethics of Medicine) 

Edmund Pellegrino, MD 



Einige Anmerkungen zur 
Tugendethik 

Edmund Pellegrino, MD 

‚Tugend schwebt über jedweder Theorie der Moral‘ 

Tugend 

Theorie der Moral 

supererogatorisch 

Pflichten 



Einige Anmerkungen zur 
Tugendethik 

 ‚Eine Tugendtheorie zu einer einheitlichen 
begrifflichen Substruktur für das Berufsethos der 
Medizin‘ 
 Weisheit als höchste Tugend 
 Auch Gerechtigkeit ist eine Tugend 
 Die drei göttlichen Tugenden - Glaube, Liebe, Hoffnung  
 

 (Edmund D. Pellegrino, 1985) 

 (Aus: The Virtuous Physician and the Ethics of Medicine) 



Einige Anmerkungen zur 
Tugendethik 

 (Berufs)Ethos ist etwas anderes als Ethik 

 Ethos hat mit charakterlicher Grundhaltung 
zu tun 

 
 (Edmund D. Pellegrino, 1985) 



Einige Anmerkungen zur 
Tugendethik 

 Der tugendhafte Arzt ist nach dieser 
Auffassung durch die Ziele der Medizin 
definiert.  

 

 Oberstes Ziel ist das Patientenwohl.  

 
 (Edmund D. Pellegrino, 1985) 

 



Einige Anmerkungen zur 
Tugendethik 

 ‚Tugendethik als das 
Vermögen, sich in des 
Patienten 
Krankheitserfahrung 
einzufühlen und seine 
Vorstellungen von dem, 
was der Mühe wert ist.‘ 
 

 (Edmund D. Pellegrino, 1985) 



Einige Anmerkungen zur 
Tugendethik 

 Tugendethik …und der Patient 
 

 Dem Patienten Gutes tun 

 Ehrlichkeit 

 Treue gegenüber Versprechungen 

 Tapferkeit… 

 

 (Edmund D. Pellegrino, 1985) 



Einige Anmerkungen zur 
Tugendethik 

 Ein Arzt, der für 
seinen Beruf seine 
Familie 
vernachlässigt, ist kein 
tugendhafter Arzt 

 

Edmund Pellegrino, MD 



Einige Anmerkungen zur 
Tugendethik 

 Eine Tugendethik 
verknüpft mit einer 
Theorie des 
Patientenwohls und 
einer Theorie der 
Rechte und Pflichten 
ergibt ein umfassendes 
Berufsethos 

Edmund Pellegrino, MD 
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Schlussfolgerungen 
 
Viele ethische Fragen in der Radioonkologie 
 
In herkömmlichen klinischen Studien verschwindet der einzelne Patient 
 
Bei ethischen Überlegungen erhält der Patient wieder mehr Gewicht 
 
Ethische Forschung nötig 
 
Integration ethischer Überlegungen in die radioonkologische Praxis 
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